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KantonUriDienstag, 16. Januar 2024

Schützen begrüssen die Neuen
Die Schützengesellschaft Flüelen blickt auf ein erfolgreicher Jahr
zurück. Leider bleibt dasNachwuchsproblembestehen.

Georg Epp

Präsident Peter Aregger freute
sichdarüber, anderGeneralver-
sammlung der Schützengesell-
schaft (SG) Flüelen über ein gu-
tesVereinsjahr zuberichten.Mit
Ralph Wyrsch (1986) und Ivan
Aschwanden (1981) konntendie
Anwesenden gleich zwei neue
Aktivmitglieder im Verein be-
grüssen. Wobei sich Ralph
Wyrsch für die Versammlung
entschuldigen musste. René
Schuler, der neue Präsident der
Schiessgemeinschaft Flüelen/
Altdorf, sorgte mit seinen Hel-
fern für einengut funktionieren-
den Schiessbetrieb.

Nebstüblichenvereinsinter-
nen Anlässen organisierten die
Verantwortlichen im vergange-
nen Jahr den Zentralschweizer
Jungschützenwettkampf, das
Winterschiessen und den Kan-
tonalenGruppenmeisterschafts-
final zur vollen Zufriedenheit.
DieseZufriedenheit zeigte such
auch mit der Beteiligung am
Ausschiessen. In allen Stichen
holten die jungen Nachwuchs-
schützen sehr gute Ergebnisse.

Schützenzeigten
guteErgebnisse
Die Anwesenden der General-
versammlung blickten auf ein
paar erfreuliche Resultate zu-
rück: der 5. Rang beim Winter-
ausmarschdesFeldschützenver-
eins Basel, ein guter Sektions-
durchschnitt von93,132Punkten

am Kantonalschützenfest Ob-
walden und das Spitzenresultat
von Roger Méroz am Bauern-
kriegs-GedenkschiessenHeilig-
kreuz mit 48 Punkten. Lorenz
ZurfluhgewannknappvorRoger
Méroz in der Jahresmeister-
schaft und Danilo Epp gewann
den Jungschützenpreis 2023.

Weniger erfreulich ist die
Tatsache,dassdasPräsidium im
Kantonalschützenverein seit
einemJahrverwaist ist undauch
nachwie vor keineNachfolge in
Sicht ist. Das Nachwuchsprob-
lem im Verein bleibt unverän-
dert. Obwohl Jungschützenlei-
terRogerMérozmit seinenHel-
fern 17 Jungschützinnen und
Jungschützen ausbildete, be-
stehtwenigHoffnung,dassAus-
tretende den Übertritt zu den
Aktivschützen ins Auge fassen.

Trudy Muther, die neuge-
wählte Kassierin, freute sich
überdiepositivenZahlen.Grund
dafür istdasfinanzielleErgebnis

vonderDurchführungdesUrner
Kantonalschützenfestes 2022,
daserst imvergangenen Jahr in-
tegriertwurde.Dieangekündig-
te Verlegung vom Weg der
Schweiz im Bereich der Liegen-
schaft Wipfli Transporte AG
wurde im Herbst realisiert.
Für die SG Flüelen entstanden
keineKosten.

Für je acht Anerkennungs-
karten am Obligatorisch und
Feldschiessen wird eine Feld-
meisterschaftsmedaille abgege-
ben. Roger Méroz erreichte die
erste,VaterRenéMérozdiedrit-
te und damit die goldene Aus-
zeichnung. Der Vorstand be-
schloss, anstatt aneinemKanto-
nalschützenfest teilzunehmen,
den Jubiläumsstich 200 Jahre
Schweizer Schiessportverband
zu unterstützen. Zudem wurde
einstimmig beschlossen, einen
Jungschützensticheinzuführen,
um die Jungschützen Flüelen/
Altdorf zu unterstützen.

Kristalle sorgen für ein volles Kino
«Der Kristallhüter vomGotthard» ist nach der Vorpremiere imKino nun amDonnerstag imFernsehen zu sehen.

Markus Zwyssig

DasCinema Leuzinger war am
Sonntagmorgen bei der Film-
Vorpremiere von«DerKristall-
hüter vom Gotthard» ausver-
kauft. «Wir sind überwältigt,
dass so vieleMenschen gekom-
men sind», sagte Georg Sim-
men, Präsident von SRG Uri.
Diese ist eine von sechs Sektio-
nen der SRG Zentralschweiz
und zählt rund 250Mitglieder.
Die Sektionen machen sich
stark für eine angemessene
Präsenz ihrer Region im
Schweizer Radio und Fernse-
hen und vertreten dessen An-
liegen in ihren Kantonen. Zu-
sammen mit der Filmproduk-
tionsfirmaMesch undUggeAG
hatte die SRGUri denAnlass im
Kino organisiert.

Gekleidet als Tunnel-Bau-
arbeiter begrüsstederUrnerFil-
memacher Felice Zenoni das
Publikum. Einen speziellen
Dank richtete er an die Urner
Presse. Die Idee zum Film sei
ihm beim Lesen der Meldung,
dass Peter Amacher beim Bau
der zweiten Gotthardröhre Mi-
neralienaufseherwerde, gekom-
men.DieMedienhättenes sehr
schwierigundstündenfinanziell
stark unter Druck. «Die Leis-
tung der Lokalmedien in einer
Demokratie ist enorm wichtig.

Es ist einGut, zudemwir schau-
enmüssen», so Zenoni.

Filmteamwarbei allen
grossenFundendabei
Vor drei Jahren war der erste
Drehtag für den neuen Film.
Bis jedoch die ersten Funde
zumVorschein kamen, dauerte

es lange. Über tausendMal sei-
en er und sein Team imTunnel
gewesen, so Mineralienaufse-
her Peter Amacher im Ge-
sprächmit Zenoni. «Wir haben
drei Superklüfte gefunden»,
sagte er. Und Filmemacher Ze-
noni hatte Glück: «Das Film-
team konnte bei allen grossen

Funden mit der Kamera dabei
sein.»

«WahreSchätze
geborgen»
EineProduktionsfirma,dieeinen
Film realisiere, erlebe einiges,
sagte Iris Rüfenacht, Produzen-
tin des Films. «Manchmal weht

einem ein kalter Wind ent-
gegen.»DasGegenteil sei inUri
zu erleben: «Der ganze Kanton,
die Förderstellen, aber auch die
Bevölkerung, haben offensicht-
licheingrossesundehrliches In-
teresse an der Filmkultur.» Da-
her gebühre dem Kanton und
dem Regierungsrat ein grosser

Dank. Eine grosse Überra-
schung gab es für Beat Jörg. Die
Vorpremiere im Kino war die
letzte inder zwölfjährigenAmts-
zeit desBildungs- undKulturdi-
rektors. Erhabe sich zusammen
mitder gesamtenRegierung für
die Filme der Mesch und Ugge
AGeingesetzt.Als grossesDan-
keschön überreichten ihm Feli-
ce Zenoni und Iris Rüfenacht
eine Kristallgruppe, die beim
Bauder zweitenRöhredes Gott-
hardstrassentunnels gefunden
wurde.Beat Jörg zeigte sich sehr
erfreut, überdasGeschenk.«In
den vergangenen Jahren konn-
ten wir eine Freundschaft auf-
bauen,die ehrlichund fairwar.»
Mehrere Filmprojekte habe der
Kanton begleitet und unter-
stützt.DasBetrachtendesFilms
habe man genossen und auch
diesmal sei es nicht anders.
«Beim Bau der zweiten Stras-
senröhreamGotthard sindwah-
re Schätze geborgen worden»,
so Beat Jörg. Der Film sei auch
ein Zeitdokument der Tunnel-
bauarbeitenundwerdeganzbe-
stimmt ein grosses Publikum
finden.

Hinweis
Der Dokfilm «Der Kristallhüter
vom Gotthard» ist am Donners-
tag, 18. Januar, um20.05Uhr auf
SRF 1 zu sehen.

Felice Zenoni (rechts) und Iris Rüfenacht vonMesch und Ugge Filmproduktionen beschenken Bildungsdirektor Beat Jörg zumAbschied aus
dem Regierungsrat mit einer Kristallgruppe. Bild: Markus Zwyssig (Altdorf, 14. 1. 2024)

Musik lockte in die «Seerose»
Ander Chäppeli-Chilbi in Flüelen spielten 30Musikanten
für einen guten Zweck.

Georg Epp

Vor über 60 Jahren feierte man
in Flüelen den Spatenstich zur
hauseigenenKapelle imdamali-
genBürgerheimund in der heu-
tigen «Seerose – begleitet sein
im Alter» musikalisch. Es war
die Geburtsstunde der traditio-
nellenChäppeli-Chilbi.Mitdem
Erlösausder spontanen«Musik-
stubetä»realisiertendieVerant-
wortlichen einen finanziellen
Zustupf fürdieKapelle. Seit län-
gererZeitwirdderfinanzielleEr-
folg aus demVerkauf derAbzei-
chen, gefertigt von den Bewoh-
nenden der «Seerose», für den
jährlichen Heim-Ausflug ver-
wendet. Rund 30 Musikantin-
nen und Musikanten freuten
sich, dass die Chilbi-Tradition
weiterlebt.

Heimleiter Robert Walker
nutzte den Anlass, um den frei-
willigen Helferinnen und Hel-
fern und den ehemaligen Mit-
gliederndesSozial- undVerwal-
tungsrats in der «Seerose» mit
einem Mittagessen zu danken.
Klaus «Gitschliger» Infanger
sponsorte Kabis und Schaf-
fleisch aus eigener Produktion.
DieStammformationEchovom
GitschlimitdenOK-Mitgliedern
Klaus Infanger, Michi Infanger
undRobi«Chocher»Arnolder-
öffnete offiziell die Chäppeli-
Chilbi. Ganz zur FreudederBe-
wohnerinnenundBewohner so-
wiederFreundederVolksmusik,
die den Auftritt der jungenMu-

sikanten nicht verpassen woll-
ten. Der Platz im Altersheim
wurde gegen 15Uhr sehr eng.

DieAnwesendenbestaunten
besonders den gekonnten Auf-
tritt der jüngsten Musikanten,
des zehnjährigenAndri Schilter
unddes 14-jährigenDaniloEpp,
zusammenmitRobiArnoldund
Dominik «Axiger» Gisler am
Bass.Um16Uhr fand inderKa-
pelle der Gedenkgottesdienst
statt, musikalisch verschönert
durchdieFlüelerSängerknaben.

Ad-hoc-Formationen
sindsehrbeliebt
Um17UhreröffnetenEchovom
Gitschli im Restaurant Schüt-
zenstubedie spezielle underste
Urner «Musikstubetä» im neu-
en Jahr. Moderator Tom Epp
stelltedie 15verschiedenenFor-

mationen vor. Die Chäppeli-
Chilbi lebt seit vielen Jahrenvon
treuenZusammensetzungen. So
sind etwaHans Planzer und Er-
win Gasser seit über 30 Jahren
immer dabei. Die Ad-hoc-For-
mationensindauchsehrbeliebt.
Mit einer Powerpoint präsen-
tierteOK-PräsidentHeinzGerig
Bilderder letztjährigenChäppe-
li-Chilbi und vom «Seerose»-
Ausflug.

Etwas später, nachts um 1
Uhr, ging der Gesamtchor über
die Bühne. So lange hielten es
nicht mehr alle Musizierenden
aus. Die vielen Besucherinnen
und Besucher freuten sich über
die gute Stimmung und Musik.
Obwohl es zwischenzeitlicheng
wurde, nutzten einige den Rest
der Fläche eifrig, um Tanzrun-
den zu drehen.

Peter Aregger gratuliert Roger und René Méroz und heisst Ivan
Aschwanden willkommen (von links). Bild: Georg Epp (Flüelen, 12. 1. 2024)

Michi Infanger, Robi Arnold, Klaus Infanger eröffnetenmit Pater Alis-
tair undPaterHerbert (v. l.) dieChäppeli-Chilbi. Bild: Georg Epp (13. 1. 2024)


